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Verkehrsplanung in Leverkusen 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

wir dürfen Sie bitten, folgenden Antrag in die Tagesordnung der zuständigen Gremien 
aufzunehmen:  

 

Die Verwaltung ermittelt zur Vorlage des Haushaltsplanentwurfes die Kosten für ein 
Gutachten "Verkehr in Leverkusen 2025". Ziel des Gutachtens ist es Grundlagen für 
politische Entscheidungen zu den einzelnen Verkehrsarten zu legen. Dabei werden alle 
Verkehrsarten berücksichtigt.  

Der Schwerpunkt liegt allerdings auf der Förderung des ÖPNV sowie des nicht 
motorgetriebenen Individualverkehrs. Das Gutachten kann sowohl intern als auch 
extern erstellt werden.  

 

Begründung:  

 

Das Verhalten der Verkehrsteilnehmer in Leverkusen hat sich in den letzten Jahren 
massiv verändert Gründe dafür sind strukturelle Veränderungen, weniger Einpendler, 
mehr Auspendler, eine Veränderung der Verkehrsströme durch neue Wohn- und 
Gewerbegebiete. Verstärkte Nutzung des ÖPNV und des Fahrrades sowie das Entstehen 
neuer Wegebeziehungen zwischen den Stadtteilen und der damit einhergehenden 
Belastung von dafür nicht vorgesehenen Straßen sowie, nicht gewollte, aber reale 
Entlastung von bisher überdimensionierten Verkehrswegen. Hinzu kommen massive 
demografische Veränderungen in den nächsten Jahren, die sich mit Sicherheit auf die 
Wegebeziehungen und das Verhalten der Verkehrsteilnehmer auswirken werden.  
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Es erscheint daher notwendig auch mit Blick auf den Umbau des Leverkusener Kreuzes, 
den Neubau der Rheinbrücke und den Bau des RRX die Verkehrssituation Leverkusen 
einmal gründlich zu analysieren um der Politik entsprechende Grunddaten für 
notwendige Entscheidungen zu liefern. In Zeiten knapper Haushaltsmittel muss jedoch 
zunächst hinterfragt werden, welcher Aufwand einer solchen Studie zu Grunde liegt, um 
abschließend eine Entscheidung zu treffen, daher bittet die SPD-Fraktion zunächst um 
die Ermittlung der Kosten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. Peter Ippolito  Wolfgang Pockrand  
FRAKTIONSVORSITZENDER  2. STV. FRAKTIONSVORSITZENDER 

 

 

gez. Heinz Josef Longerich gez. Martin Krampf gez. Günter Nahl 
FRAKTIONSVORSITZENDER BEZIRK I FRAKTIONSVORSITZENDER BEZIRK II FRAKTIONSVORSITZENDER BEZIRK III 

 

 


